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▪ Produktsicherheitsgesetz

▪ Druckgeräterichtlinie (DGRL)  – RICHTLINIE 2014/68/EU 

▪ Betriebssicherheitsverordnung – BetrSichV

▪ - TRBS 1203 Zur Prüfung befähigte Personen 

▪ - TRBS 1201-1 Prüfung von Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen 

▪ - TRBS 1201-2 Prüfungen und Kontrollen bei Gefährdungen durch Dampf 

und Druck

▪ Gefahrstoffverordnung – GefStoffV

▪ - TRGS 720 Gefährliche explosionsfähige Gemische - Allgemeines

▪ - TRGS 721 Gefährliche explosionsfähige Gemische - Beurteilung der 

Explosionsgefährdung

▪ - TRGS 722 Vermeidung oder Einschränkung gefährlicher explosionsfähiger 

Gemische

▪ DIN EN 378-1:2021-06 Kälteanlagen und Wärmepumpen - 

Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen (Bestimmung der 

Kältemittelfüllmenge)
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Mit der CE-Kennzeichnung erklärt der Hersteller, Inverkehrbringer oder EU-Bevollmächtigte 

gemäß EU-Verordnung 765/2008, „dass das Produkt den geltenden Anforderungen genügt, 

die in den Harmonisierungsrechtsvorschriften der Gemeinschaft über ihre Anbringung 

festgelegt sind.“

Die CE-Kennzeichnung ist daher kein Qualitätssiegel, sondern eine Kennzeichnung, die 

durch den Inverkehrbringer in eigenem Ermessen aufzubringen ist und mittels der er zum 

Ausdruck bringt, dass er die besonderen Anforderungen an das von ihm vertriebene Produkt 

kennt und dass selbiges diesen entspricht.

Die Buchstaben CE standen anfänglich (1985) in vier von neun EG-Amtssprachen für 

Communauté Européenne, Comunidad Europea, Comunidade Europeia und Comunità 

Europea, auf Deutsch Europäische Gemeinschaft (EG). Aus diesem Grunde wurde CE in den 

1980er Jahren in Deutschland rechtsförmlich mit EG gleichgesetzt und das ursprüngliche „CE-

Zeichen“ hieß in Deutschland entsprechend in allen die damaligen europäischen 

Harmonisierungsrichtlinien umsetzenden nationalen Rechtsverordnungen „EG-Zeichen“.

Die vollständige Kennzeichnung besteht aus dem CE-Zeichen sowie Firmennamen und 

postalischer Adresse des Inverkehrbringers. Gegebenenfalls wird außerdem die vierstellige 

Kennnummer der beteiligten Benannten Stelle angegeben, falls eine solche mit der Prüfung 

der Konformität befasst war.
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www.ce-zeichen.de 

CE zeigt die Einhaltung von Anforderungen zur Gewährleistung von 

Gesundheitsschutz, Sicherheit und Umweltschutz an.

CE ist ein Symbol des EU-Denkens:

der Hersteller ist für sein Produkt dauerhaft verantwortlich,

der Gesetzgeber setzt nur Rahmenbedingungen.
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Neu: Risikobeurteilung statt Gefahrenanalyse 

Für den Laien kaum nachvollziehbar ist, was die beiden Begriffe Risikobeurteilung 

und Gefahrenanalyse unterscheiden soll. Bisher wurde in der Maschinenrichtlinie 

2006/42/EG eine Risikobeurteilung, in der „alten“ Druckgeräterichtlinie 97/23/EG 

jedoch eine Gefahrenanalyse gefordert. Mit de neuen Druckgeräterichtlinie 

2014/68/EU wird diese Begrifflichkeit vereinheitlicht.

Neue Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU veröffentlicht

Für den Laien kaum nachvollziehbar ist, was die beiden Begriffe Risikobeurteilung und Gefahrenanalyse unterscheiden soll. Bisher wurde in der 

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG eine Risikobeurteilung, in der „alten“ Druckgeräterichtlinie 97/23/EG jedoch eine Gefahrenanalyse gefordert. Mit de neuen 

Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU wird diese Begrifflichkeit vereinheitlicht.

Nicht zu verwechseln sind die Begriffe Gefahrenanalyse / Risikobeurteilung mit dem Begriff „Gefährdungsbeurteilung“. Dieser entstammt dem 

Arbeitsschutzrecht und bezieht sich nicht auf den Hersteller einer Maschine, sondern richtet sich an den Arbeitgeber. Mit einer Gefährdungsbeurteilung 

werden die auf einen Arbeitsplatz, eine Tätigkeit (oder auch eine Maschine) bezogenen Gefährdungen und Gesundheitsrisiken für den Arbeitnehmer erfasst, 

dokumentiert, bewertet und Schutzmaßnahmen abgeleitet. Diese Gefährdungsbeurteilung bezieht sich jedoch auf bereits in Verkehr gebrachte und im 

Einsatz befindliche Maschinen, während sich Gefahrenanalyse und Risikobeurteilung an die Planung, Konstruktion und Herstellung einer Maschine richtet.

http://www.maschinenrichtlinie-2006-42-eg.de/risikobeurteilung-und-risikominderung-im-konstruktionsprozess
http://www.maschinenrichtlinie-2006-42-eg.de/die-druckger%c3%a4terichtlinie-und-ihr-verh%c3%a4ltnis-zur-maschinenrichtlinie
http://www.maschinenrichtlinie-2006-42-eg.de/risikobeurteilung-und-risikominderung-im-konstruktionsprozess
http://www.maschinenrichtlinie-2006-42-eg.de/die-druckger%c3%a4terichtlinie-und-ihr-verh%c3%a4ltnis-zur-maschinenrichtlinie
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vor 01.01.2003

Druckbehälterverordnung

Herstellung Betrieb

nach 01.01.2003

Europa Deutschland

Druckgeräteverordnung (DGRL) Betriebssicherheitsverordnung

Entwurf Betrieb

Konstruktion Prüfung

Prüfung



Bis zum 01.01.2003 

  Druckbehälterverordnung
    

Herstellung

Europa

Druckgeräterichtlinie

Konstruktion

Werkstoffe

Herstellungsverfahren

Betrieb

Deutschland

BetriebssichV

Aufstellung

Prüfung

Betrieb

Verantwortung:
Hersteller und 

Inverkehrbringer mit

benannter Stelle

(notified body)

Konformitätserklärung:

Verantwortung:
Betreiber mit

zÜS (zugelassenen 

ÜberwachungsStelle)

Prüfung vor Inbetriebnahme 

gem. §14 BetriebSichV:
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vor 01.01.2003

Druckbehälterverordnung

Herstellung Betrieb

nach 01.01.2003

Europa Deutschland

Druckgeräteverordnung (DGRL) Betriebssicherheitsverordnung

Entwurf Betrieb

Konstruktion Prüfung

Prüfung
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Prüfungen

DruckgeräteV (14.GSGV) BetrSichV

Verantwortung:

Hersteller Betreiber

Prüfungen:

Abnahmeprüfung Prüfung vor Inbetriebnahme

➢ Hersteller ➢ befähigte Person

➢ benannte Stelle ➢ zugelassene Überwachungsstelle

➢      -Kennzeichnung ➢ Bescheinigung

➢ Konformitätserklärung ➢ Festlegung wiederk. Prüfung
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90 % der Kälteanlagen in Deutschland 

laufen im Probebetrieb

z.B. BMW Kunden: Bäcker, Metzger und Wirte

Aber

90 % der installierten Kälteleistung wird 

durch geprüfte Anlagen bereitgestellt

z.B.

Industrie, Ammoniak Kälteanlagen, usw. 

   

   Norbert Krug (IKET GmbH) 1997 ??
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Oberbegriff: Druckgeräte

Einzelne Druckgeräte werden zu einer funktionellen Baugruppe zusammengefügt.

Rohrleitung

Druckhaltendes

 Ausrüstungsteil
Ausrüstungsteil mit 

Sicherheitsfunktion

Druckbehälter
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Einzelne Druckgeräte werden zu einer funktionellen Baugruppe 
zusammengefügt.
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Leitlinie 3.8 zur DGRL

Einzelne Druckgeräte bilden eine Baugruppe, wenn:

1. sie zusammenhängend sind, d. h. miteinander verbunden
und so ausgelegt sind, dass sie untereinander kompatibel
sind, und

2. sie funktional sind, d. h. dass sie zusammen bestimmte
Gesamtziele erfüllen und in Betrieb genommen werden
könnten, und

3. sie eine Einheit bilden, d. h. dass alle Teile vorhanden
sind, die für das Funktionieren und die Sicherheit der
Baugruppe erforderlich sind, und

4. sie von einem Hersteller zusammengebaut werden, der
bestimmt hat, dass die entstehende Baugruppe in Verkehr
gebracht wird, und er die Baugruppe einer Gesamtbewertung der
Konformität unterziehen wird.
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CE-Kennzeichen 

Anlagenerrichter

Direktes System

Baugruppe erst 

nach der Errichtung

Indirektes

Baugruppe wird

Inverkehr gebracht

CE-Kennzeichen 

Hersteller
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Gefahren-

analyse

Gefahren-

analyse

Gefahren-

analyse

Gefahren-

analyse

Gefahren-

analyse Konformitätserklärung

Konformitätserklärung

Konformitätserklärung

Konformitätserklärung

Konformitätserklärung

Komponenten, die unter 

die DGRL fallen

Baugruppe
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Baugruppe

Anmerkung 1:

Baugruppen, deren 

Konformität von einer 

Betreiberprüfstelle bewertet 

wurde, dürfen keine CE - 

Kennzeichnung erhalten.

Anmerkung 2:

Baugruppen nach Artikel 3 

Abs. 3 dürfen die CE - 

Kennzeichnung nicht tragen 

(vgl. Leitlinie 2/18)

Anmerkung 3:

Dies verbietet nicht den 

Einbau von CE - 

gekennzeichneten 

Baugruppen in größere 

Baugruppen.

Teilbaugruppe

Druckgerät

Baugruppe
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Definition:

Die praktischen Grenzwerte für Kältemittel der Gruppe L1 betragen weniger als die Hälfte

der Kältemittelkonzentration, die nach kurzer Zeit durch Sauerstoffverdrängung zum

Ersticken führen oder eine narkotische (N) oder kardiale Sensibilisierung (CS) bewirken

kann (80% der Wirkung), es gilt der jeweils kritische Wert.

Die nachfolgende Kältemittel sind gemäß prEN 378 Sicherheitsgruppen nach Brennbarkeit

und Giftigkeit zugeordnet:

Größere
Brennbarkeit A3 B3

Geringere
Brennbarkeit A2 B2

Keine
Flammenausbreitung A1 B1

Geringere Giftigkeit Größere Giftigkeit

Zunehmende Giftigkeit               

Für die Anwendung gilt eine vereinfachte Gruppeneinteilung

L1 = A1

L2 = A2, B1, B2

L3 = A3, B3

Z
u
n
e
h
m

e
n
d
e
 B

re
n
n
b
a
rk

e
it 
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a)     Gase, verflüssigte Gase, unter Druck gelöste Gase, Dämpfe
und diejenigen Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der
zulässigen maximalen Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem
normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt,

b)     Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen
maximalen Temperatur um höchstens 0,5 bar über dem normalen
Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt
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Anhang II: Konformitätsbewertungsdiagramme

1. Die römischen Ziffern in den Diagrammen entsprechen
folgenden Modulen:

 I = Modul A

 II = Modul A1, D1, E1

 III = Modul B1+D, B1+F, B+E, B+C1, H

 IV = Modul B+D, B+F, G, H1

z.B.: Diagramm 2: Behälter gemäß Artikel 3 Nummer 1.1 Buch-
stabe a) zweiter Gedankenstrich

(Gasbehälter, nicht gefährliche Fluide, z.B. Sammler in R 134 a-
Kälteanlage)
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Diagramm 2: Behälter gemäß Artikel 3 Nummer 1.1 Buchstabe a) zweiter Gedankenstrich

(Gasbehälter, nicht gefährliche Fluide, z.B. Sammler in R 134a-Kälteanlage)

- Kategorie I oder
- Kategorie II oder III, sofern der maximal zulässige Druck PS nicht

mehr als ein bar beträgt,
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Diagramm 1: Behälter gemäß Artikel 3 Nummer 1.1 Buchstabe a) erster Gedankenstrich

(Gasbehälter, gefährliche Fluide, z.B. Sammler in NH3-Kälteanlage)

- Kategorie I, II oder
- Kategorie III oder IV, sofern der maximal zulässige Druck PS nicht

mehr als ein bar beträgt,
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Untere Volumengrenze

gemäß PED [dm3]
Kältemittel

Zulässiger

Druck bis

ca. [bar]

Praktischer

Grenzwert

nach EN 378

[kg/m3]

Fluid-

Gruppe

nach

PED Kat. I Kat. II

Rohr-Æ

gemäß

PED

(Kat. I)

Anforderg.

ATEX

100a

HFKWs

(R410A)

28

(40) 0.25 ... 0.44 2
1.78

(1.25)

7.14

(5.0) > DN 32 —

Kohlen

wasserstoffe
28 0.008 1 0.89 1.78 > DN 25 Kat. 3G

NH3
28 0.00035 1 0.89 1.78 > DN 25 —

CO2
40 0.07 2 1.25 5.0 > DN 32 —

Vergleich HFKW und NH3,Propan, CO2 
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ERMITTLUNG DES ANZUWENDENDEN DIAGRAMMS FÜR 

DRUCKGERÄTE

Seite 

32

Fluidart 

Art. 3

 

Fluidgruppe 

Art. 9

 

Fluidgruppe 

Art. 9

 

Druckgeräte 

Art. 3

Diagramm 1 Diagramm 2 Diagramm 3 Diagramm 4 Diagramm 5 

Fluidgruppe 2Fluidgruppe 1 Fluidgruppe 2

Druckbehälter Dampfkessel

Art. 3, Kap. 1.2Art. 3, Kap. 1.1

Gas/Flüssigkeit 

(Spontanverdampfung 

bei Druckverlust) Flüssigkeit

Art. 3, Kap. 1.1 a Art. 3, Kap. 1.1 b

Fluidgruppe 1

      V =                                    l 

    PS =                               bar 

PS V =                              bar l

      V =                                    l 

    PS =                               bar 

PS V =                              bar l

      V =                                    l 

    PS =                               bar 

PS V =                              bar l

      V =                                    l 

    PS =                               bar 

PS V =                              bar l

      V =                                    l 

    PS =                               bar 

PS V =                              bar l

Druckgeräte

V (l)

10 000

1 000

PS = 0,5

PS*V = 1 000

PS*V =    200

PS*V =      50

PS*V =      25

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1 000 10 000

Art. 3 Abs. 3

PS = 200

50

PS = 1 000

V
 =

 1

IV

I II III

25

Kategorie

0,1

PS = 4

V (l)

PS = 0,5

  PS (bar)

1 000

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1 000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

PS = 3 000

200

50 PS*V = 3 000

PS*V = 1 000

PS*V =    200

PS*V =      50

V
 =

 1

IV

I II III

Kategorie

0,5

0,1 V (l)

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1 000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

500

200

PS = 0,5

Kategorie

PS = 500

PS = 10

V
 =

 1

III

II

I

II

PS*V = 200

0,1 V (l)

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1 000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

PS = 0,5

IIKategorie

I

I

PS = 500

PS = 10

PS = 1 000

V
 =

 1
0

PS*V = 10 000

500

0,1

PS*V = 3 000

PS*V =    200

PS*V =      50

V (l)

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1 000 10 000

A
rt

. 
3

 A
b

s
. 

3

10 000

PS = 0,5

IIIIII

  32

V
 =

 2

PS = 32

V
 =

 1
 0

0
0

Kategorie IV

0,1
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ERMITTLUNG DES ANZUWENDENDEN DIAGRAMMS

Fluidart 

Art. 3

 

Fluidgruppe 

Art. 9

 

Fluidgruppe 

Art. 9

 

Druckgeräte 

Art. 3

Diagramm 6 Diagramm 7 Diagramm 8 Diagramm 9 

Fluidgruppe 2Fluidgruppe 1 Fluidgruppe 2

Rohrleitungen Ausrüstungsteile

Art. 3, Kap. 1.4Art. 3, Kap. 1.3

Flüssigkeit

druckhaltend
mit Sicher- 

heitsfunktion

Druckgeräte

Art. 3, Kap. 1.3 a Art. 3, Kap. 1.3 b

Fluidgruppe 1

      DN =                            mm      

      PS =                             bar 

PS DN =                       bar mm

      DN =                            mm     

      PS =                             bar 

PS DN =                       bar mm

      DN =                            mm    

      PS =                             bar 

PS DN =                       bar mm

     DN =                             mm    

      PS =                             bar 

PS DN =                       bar mm

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

PS = 0,5

Kategorie IIIII

I

D
N

 =
  

2
5

PS*DN = 1 000

PS*DN = 3 500

D
N

 =
 1

0
0

D
N

 =
 3

5
0

D
N

 =
 1

0
0

DN0,1

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

PS = 0,5

Kategorie IIIIII

PS*DN = 5 000

D
N

 =
  

 3
2

D
N

 =
 1

0
0

D
N

 =
 2

5
0

PS*DN = 3 500

PS*DN = 1 000

DN0,1

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

PS = 0,5

Kategorie III

II

I

D
N

 =
  

2
5

PS = 10

PS = 500

PS
*D

N
 = 2 000

DN0,1

1 000

  PS (bar)

100

  10

1

0,5

0,1 1 10 100 1000 10 000

Art. 3 Abs. 3

10 000

PS = 0,5

Kategorie II

I

PS = 500

PS = 10

PS*D
N
 = 5 000

D
N

 =
  
2
0
0

DN0,1

Diagramm 1 bis 

9 nach 

Anhang II der 

EG-Richtlinie 

97/23; 

Kat. IV oder Kat. 

der abzusichern- 

den Geräte

Gas/Flüssigkeit 

(Spontanverdampfung 

bei Druckverlust)

Seite 
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Dr.-Ing. Meinolf Gringel

Von der Industrie- und Handelskammer

Dortmund öffentlich bestellt und vereidigter

Sachverständiger für Kältetechnik

bekannt gegeben nach §29b BImSchG durch 

das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz

Nordrhein-Westfalen (LANUV)

SV-Gringel.de
Papenbuschstrasse 10

59199 Bönen

Tel: 02383/5870051

Mobil: 0160 90828560

e-mail: Meinolf@SV-Gringel.de

Weitere Informationen finden Sie unter:  www.SV-Gringel.de

Meinolf@SV-Gringel.de
http://www.sv-gringel.de/
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